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Eine neue Gecko-Art aus Pakistan: 
Alsophylax (Altiphylax) boehmei sp. nov. 


Nikolaj N. SCerbak 


Mit 3 Abbildungen 


Abstract 

Description of a new gecko species from Pakistan (Karakorum, Ladakh): Alsophylax (Alti¬ 
phylax) boehmei sp, n. The two voucher specimens of the ZFMK collection (Bonn) are distin- 
guished from A. tokohajevi from the Tien-Shan (USSR) by 3 postnasals being of nearly equal size, 
and by postmentals being in touch with each other behind the mental. Both (type) localities are 
separated from each other by huge mountain chains and 700 km air distance. 

Key words: Reptilia: Sauria: Gekkonidae: Alsophylax (Altiphylax) boehmei sp. n.; Pakistan: 
Ladakh; taxonomy. 


Bei Untersuchungen in der herpetologischen Sammlung des Zoologischen For¬ 
schungsinstitutes und Museums Alexander Koenig, Bonn, wurden zwei Geckos 
aus Pakistan gefunden, die als Alsophylax laevis (ZFMK 38773) und A.pipiens 
(ZFMK 19275) bestimmt waren. Wie aus der Arbeit von Scerbajk & Golubew 
(1986) hervorgeht, fehlen diese beiden Taxa nicht nur in Pakistan, sondern auch in 
Afghanistan. Daher wurde eine detaillierte Untersuchung dieser Exemplare vor¬ 
genommen. Sie ergab: 

Innerhalb Alsophylax gehören sie zum Subgenus Altiphylax , 1 . durch ihre 
schwach gekrümmten Finger, 2. durch das Fehlen von Präanalporen bei Weibchen 
(bei Alsophylax tragen beide Geschlechter diese Poren), 3. durch die (nach vorn 
angelegt) die Schnauze überragenden Vorderbeine, 4. durch die an die Halsseiten 
reichenden Hinterbeine, und 5. durch je 2 lateral abstehende Tuberkelschuppen 
pro Wirtel im ersten Schwanzdrittel. Bisher war nur eine Art dieser Gruppe von 
Hochgebirgsgeckos bekannt. Diese Art wurde aus der Kirgisischen SSR, im Na- 
ryn-Gebiet, am rechten Ufer des Alabuga-Flusses zwischen 1 800-2 500 m NN 
gefunden: A. (A.) tokohajevi (Jeriomöenko & Scerbak, 1984). Die Bonner Exem¬ 
plare wurden im Karakorum-Gebiet, einem von der ersten Fundstelle durch 
mächtige Gebirgsketten isolierten Gebiet, und ca. 700 km Luftlinie entfernt, 
gesammelt (Abb. 1). Wie zu erwarten war, unterscheiden sie sich von A . tokoba- 
jevi durch mehrere Merkmale. 
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Abb. 1. Die Lage der Typusfundorte (= der bekannten Areale) von Alsophylax (Altipbylax) 
boehmei sp. n. (1) und A. (Altipbylax) tokobajevi (2). 

Type localities (= known distribution areas) of (1) Alsophylax (Altipbylax) boehmei sp. n. and (2) 
A. (Altipbylax) tokobajevi. 


Ich benenne die neue Art nach meinem Freund, dem deutschen Herpetologen 
Wolfgang Böhme, Kustos für Herpetologie am Museum Koenig in Bonn, der 
auch die deutsche Fassung meines ursprünglich russischen Textes besorgte: 


Alsophylax (Altipbylax) boehmei sp. n. 

Diagnose: Eine Alsophylax -Art der Untergattung Altipbylax (siehe oben), die 
sich von der einzigen bisher bekannten Art tokobajevi durch folgende Merkmale 
unterscheidet: 
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— Die Postmentalia stoßen hinter dem Mentale aneinander (Abb. 2 a). 

— Hinter dem Nasenloch stehen 3 fast gleichgroße Postnasalia (Abb. 2b). Bei 
A. tokobajevi sind die Postmentalia durch dazwischentretende Gularia ge¬ 
trennt, und sie haben ein großes und zwei sehr kleine Postnasalia. 

Holotypus: ZFMK 38773, Pakistan: Ladakh: Skardu/Karakorum, 2 300 m 
NN, leg. G. Osella, l.VII. 1976 (Abb. 3). 



Abb. 2. Kinn- (a) und Nasen- (b) Region des Holotypus von Alsophylax (Altiphylax) boehmei 
sp. n. — Aufn. J. Schicke (ZFMK) 

Chin (a) and rostral region (b) of the holotype of Alsophylax (Altiphylax) boehmei sp. n. 



Abb. 3. Dorsalansicht des Holotypus von Alsophylax (Altiphylax) boehmei sp. n. (ZFMK 38773). 
— Aufn. J. Schicke (ZFMK) 

Dorsal view of the holotype (ZFMK 38773) of Alsophylax (Altiphylax) boehmei sp. n. 
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KRL = 34,6, SL = 35,7 mm. Kopfhöhe 4,4, Kopfbreite 7,2 mm. Schuppen auf 
der Kopfoberseite gleichartig, nach vorne etwas vergrößert. Die oberen Postna- 
salia hinter dem Rostrale durch ein medianes Schüppchen getrennt. Hinter dem 
Nasenloch 3 gleichgroße Postnasalia. Supralabialia 9/9, Sublabialia 6/7. 20 Inter¬ 
orbitalschuppen. Rückenschuppen rundlich, mit unregelmäßigen, rundlich-ova¬ 
len Plattenschuppen, die 0,3 mm messen. Diese flachen Tuberkel werden von 
jeweils 8 Granula umgeben. Tympanaldurchmesser 0,5, Augendurchmesser 
1,5 mm. Zwischen Mentale und Kloake 109 Schuppen in einer Längs reihe. Unter 
der 4. Zehe 22 Subdigitallamellen. Mentale dreieckig, innen von je 3 Paaren Post- 
mentalia gefolgt, die sich nach hinten verkleinern, aber im ersten Paar nicht durch 
Gularia getrennt sind. Schwanzwirtel undeutlich ausgeprägt, im ersten Drittel bis 
zum 5. Wirtelsegment je 2 laterale vergrößerte Tuberkeln. Analporen fehlen. 

Rückenzeichnung quergebändert, auf dem Rumpf 7, auf der Schwanzoberseite 
11-12 dunkle Querbänder. An den Kopfseiten je ein dunkles Längsband vom 
Nasenloch durch das Auge zum Nacken, wo sie Zusammenstößen. 

Paratypus: ZFMK 19275, Pakistan: Ladakh: Skardu, 2 300 m NN, leg. 
G. Osella, 23.VII. 1976. 

Ein schlecht erhaltenes Exemplar, mit beschädigtem Kopf, defekter Haut, vor 
der Konservierung offenbar bereits angetrocknet. KRL = 39,5, SL = 50,4 mm. 
Vorderbein, nach vorn angelegt, bis zur Schnauzenspitze reichend, Hinterbein 
entsprechend bis zum Hals. Schwanzsegmente schwach ausgebildet. Die ersten 
5 Segmente wie beim Holotypus mit je 2 lateralen Tuberkeln. Nasenloch mit 3 fast 
gleichgroßen Postnasalia; Rückentuberkeln unregelmäßig, rundlich, doppelt so 
groß wie die umgebenden Granula, ca. 0,5 mm groß, von 8 oder 9 Granula umge¬ 
ben. Supralabialia 8/?, Sublabialia 6/?. Hinter dem Mentale 3 Postmentalia, die 
sich gleichmäßig verkleinern, das erste Paar stößt aneinander. Inter orbitalschup¬ 
pen beschädigt, auf der intakten Kopfhälfte 11. Ermittlung der Gular-, Ventral- 
und Subdigital werte wegen des Erhaltungszustandes nicht möglich. Zeichnung 
wie beim Holotypus, mit Querbändern, am Rücken 7, am Schwanz 12. 

Ökologische und biologische Daten fehlen vollkommen. Ihre Ermittlung wird 
durch das Wissen um die Existenz der neuen Art erst möglich. 


Zusammenfassung 

Beschreibung einer neuen Geckoart aus Pakistan (Karakorum, Ladakh): Alsophylax (Altiphy¬ 
lax) boehmei sp. n. Die beiden vorhandenen -Exemplare aus dem ZFMK Bonn unterscheiden sich 
von dem vorher bekannten A. (Altiphylax) tokobajevi aus dem Tien-Shan (UdSSR), der bis dahin 
einzigen Art des Subgenus Altiphylax , durch 3 fast gleich große Postnasalia und durch hinter dem 
Mentale aneinanderstoßende Postmentalia. Die bekannten Areale (= Terrae typicae) sind durch 
einige der höchsten Gebirgsketten der Welt und durch eine Entfernung von circa 700 km Luft¬ 
linie voneinander getrennt. 
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Pe3K>Me 


OimcaH hobbih BHfl reKKOHa H3 IlaKHCTaHa (KapaxopyM - Jla^aK, 2 3K3.). Alsophylax (Alti- 
phylax) boehmei sp . n., OTJiHxaiomHHCfl ot paHee H3BecTHoro A. tokobajevi H3 TflH-HIaHfl 
(CCCP) HanHHHeM Tpex, iiobth paBHBix no pa3MepaM hocobbix xemyeK h HanHHueM KOHTax- 
THpyioniiHX Mexc^y coöoh HHiKHexejiiocTHBix (ropJioBBie xemytiKH Me*KH hhmpi He npoHH- 
KaiOT). 
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